Frei und gleich -
gleich und frei?

Kommunismus und
Menschenrechte
im 20. Jahrhundert

Podiumsdiskussion mit
Helmuth Prauendorfer,
Christian Halbrock,
Ernst Wawra,

Annette Weinke

23.11.2017, 18:00

im Z0iS Berlin




Menschenrechte waren und sind nichts Selbstverstandliches. Sie wurden erkampft und er-
stritten und mit ihnen wurde nicht zuletzt auch Politik gemacht. Ein grundlegendes Charak-
teristikum von Menschenrechten ist dabei ihr universeller Anspruch. ,Alle Menschen sind
frei und gleich an Wiirde und Rechten geboren®, lautet der erste Artikel. Gleichheit und
Freiheit aller Mitglieder einer Gesellschaft sind auch Saulen, die der Kommunismus fiir sich
in Anspruch nahm. Wie aber wurden in und von kommunistischen Staaten politische Positi-

onen und Machtgefiige in Bezug auf Menschenrechte ausgehandelt und gerechtfertigt?

Diesem Thema widmet sich die Podiumsdiskussion mit Helmuth Frauendorfer (Gedenk-
statte Berlin-Hohenschonhausen), Christian Halbrock (BStU), Ernst Wawra (Universitat
Gottingen) und Annette Weinke (Universitat Jena), Moderation: Janis Nalbadidacis (Hum-

boldt-Universitat). Im Anschluss gibt es einen Empfang, der Eintritt ist frei.

Termin: 23.11.2017, 18-20 Uhr

Ort: Zentrum fiir Osteuropa und internationale Studien (Z0iS),
Mohrenstralse 60, Berlin

Die Veranstaltung ist Auftakt eines wissenschaftlichen Workshops zum Thema ,Free and Equal - Equal and Free? Communism and Human Rights
in the 20th Century” des Instituts fiir Geschichte der Hunxboldt-Unjversitét zu Berlin, ot UN,)
\/

o ﬂ%
g n %
e Gedenkstatte = T

atre for East Eu
and International Studies 2 -
22 R
BER

Veranstalter, Forderer, Partner:

BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG “

AUMy
: 4
typis?

Berlin-Hohenschénhausen



	_Karte_außen 1.1_XY
	RASTER_Karte_innen 1.2_XY

